
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 8

Artikel: Kapuziner-Predigt

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-452090

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-452090
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2<apu3iner~ predigt
ßelffa juchhei, dideldumdell
Oft diefes das nde der Cltanel?
Safj die geregneten deulfchen Cänder
Stoben fo jämmerlich durcheinander;
3)le oielen und großen, berühmten Ka-

fernen
Sich umoerroandeln in rote laoernen,
ÎDie Uniformen der (generale
2Surden 3U Kormen für das Satale?
Suropa, bift roorden ein Sieuropa

ßerr Sruder im Süden blickt roeit übers
Kleer,

Sort fteht der Kroate und roill noch mehr.

Et to, Felix Austria, nufae."
Kun llegft du am tiefften in der ©rube:
Kannft mit den oerfluchten Sfdiechen
2<aum ein 28ort in Knftand fprechen,
Und Im 2Torden holt fleh qOfolen

(Ban3 oerftohlen fchnell noch Kohlen,
Um in ihrem Slackerfcheine
3u behandeln die Ukraine,
Sie mit angfterfüllten Slicken
Kusfpäht nach den Solfeheroiken,
Seren Ceute ringsum ftranden,
Sollgeftopft mit Propaganden.
Srieden ohne Kontributionen",
Schrie man einft 3U Klillionen.
Kch! aus diefen Keden roarden
Kechnungen oon Klilliarden.

ünd dem Preufien, der 3U Sreflen
Klle Keuffen hielt 3um Seften,
28lrd, 3umal er dort befchlffen,
ßie und da roas roeggeriffen ;

ßier ein Stück und dort ein Stück,
©eht 3um Klutterland 3urück;
Shrone rollen, Kronen trollen,
20er roird da noch denken roollen I

Quo modo faciamus nos,
fragen die ßerren : 2öie machen roir's blofi,
Ut a fines disputemus,
Safj roir aus diefen oielen Setjen
(Endlich ©ren3en 3uftande fchroätjen?

Plusquam

6d)t»ur--(Ecoirt!ng

Sro3efj-(£hueri: Ktorn, da heifjt's: enlroeder drerj Singer
ufhebe, oder 's Sölesli Ifcht oerlore. Ka ich ha ja na 3rjl; Ich

roird bis dänn fcho na Kurafch übercho!

©edankenfplitter
Sie Srauen lachen ftets über den 2ïïann, der Ihren

Sränen glaubt.
* *

*

(Sin 21Tann, der 3U geduldig roartet, kann leicht die
Ungeduld der Srau erregen.

Sie 2(üffe fchenken die örauen den Männern, die
Sränen aber laffen fie pch be3ahlen. Karl (Srng

îpoefie und îproja
ßerr und Srau ßindenmerjer

begaben fleh 3ufammen auf das
3ugunften erkrankter 2<rieger oer-
anftaltete 2Sohltätigkeitsfeft.

2(nton," meinte Srau
ßindenmerjer unterroegs, fei mir
nicht 3u knauferig, roenn du 'roas
kaufit. Su roeijjt, daft die
Samen, die oerkaufen, alle der
noblen ©efellfchaft angehören,
und gerade denen roollen roir
3eigen. dafj roir's^haben. Clnfer-
einem kommt's auf ein paar
Sranken nicht an."

Sie gehen oon einer Sude"
3ur andern.

Sitte, mein ßerr, ein ©las
Sekt gefällig 1" frägt fü|3 lächelnd
eine der Samen oom Komitee.

©eben Sie uns 3roei," fagte
ßerr ßindenmerjer. 3(1 es auch
fran3Öfifcher?"

©eroife, mein ßerr, Cordon
rouge."

2Bie oiel bin ich ghnen fchul-
dig?" frägt ßindenmerjer.

21cht Sranken, bitte!"
Sa haben Sie 3ehn, behalten

Sie den Kefl nur für den
guten 3roeck."

Sielen Sank, mein ßerr,"
und fleh an Srau ßindenmerjer
roendend: ghr ©atte hat aber
ein roar mes ßer3, gnädige
Sraul"

3a, das hat er," erroiderte
ahnungslos Srau ßindenmerjer.
aber fchrecklich kalte Süft'!"

3ack ßamlin
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Kapuziner -Predigt
Keissa juckkei. äiäeläumäell
Ist ciieses oas Ende cier Litanei?
Daß ciie gesegneten äeutscken Länäer
Stoben so jämmerlich äurckelnänäer:
Die vielen uncl großen, derükmten Ra-

sernen
Sicb umoerwanäein in rote Tavernen.
Die Uniformen cler Generale
Wurclen zu Normen für clas Satale?
Europa, bist worcien ein Pleuropa

kZerr Bruäer Im Süäen blickt well übers
Meer.

Dort stekt cler Rroate uncl will nock mekr.
IZt tu, kelix àstrià» nube."
Nun liegst au am tiefsten in cier Grude:
Rannst mit clen verslucbten Tsckecken
Raum ein Wort In Rnflanä sprecken,
Unci Im Noräen Kol« stck Polen
Ganz verstokien scknell nock Rokien,
Um In Ikrem Slackersckelne

Iu bekancieln clle Ukraine,
Die mit angsterfüllten Blicken
Russpäkt nack cien Boiscbewlken.
Deren Leute ringsum strancien.
Vollgestopft mit Propaganäen.
»Srlecien okne Kontributionen '.
Sckrie man einst zu Millionen.
Ack! aus cliesen Reclen warcien
Recknungen von Rlllllaräen.

Unci ciem Preußen, cier zu Breslen
Alle Reussen kiel« zum Besten.
Wirci. zumal er ciort descklssen.
kZIe unci cia was weggerissen:
kZIer ein Slück unci ciort ein Stück,
Gekt zum Rlutterianä zurück:
Tkrone rollen. Rronen trollen.
Wer wircl cia nock «lenken wollen I

<)uc> rnoclo ks-clärriu» nos,
sragen cile Kerren : Wie macken wir's bloß,
l^t z. kines clisputeinus,
Daß wir aus cilesen vielen Sehen
Encilick Grenzen zustoncle schmähen?

Schwur-Training

Prozeß-Ckuerl: Nlorn, cla beißt's: entweder cirey Singer
ufkede. ocler 's Wiesii Isckt verlöre. Ra ick ka ja na 5Zr>>: Ick

wirci bis clänn scbo no Rurasck übercbo!

Gedankensplitter
Die Trauen lacben stets über den Rlann. der ibren

Tränen glaubt.

Ein Mann, der zu geduldig wartet, kann leicbt die
«Ungeduld der Srau erregen.

Die Rüsse scbenken die Srauen den Männern, die
Tränen aber lassen sie sicb bezabien. <z,ng

Poesie und Prosa
Kerr und Srau Lindenmener

begaben sicb zusammen aus das
zugunsten erkrankter Rrieger
veranstaltete Wokltätigkeitssest.

Anton." meinte Srau
Lindenmener unterwegs, sei mir
nicbt zu knauserig, wenn du was
kaufst. Du weißt, daß die Da-
men. die verkaufen, alle der
noblen Geseliscbast angeboren.
und gerade denen wollen wir
zeigen, daß wir's Koben. «Unser-

einem kommt's auf ein paar
Sranken nickt an."

Sie geken von einer Bude"
zur andern.

..Bitte, mein Kerr. ein Glas
Sekt gefällig!" frägt süß Iäckeind
eine der Damen vom Romitee.

Geben Sie uns zwei." sagte
Kerr Lindenmener. ..Ist es oucb
sranzöstscber?"

Gewiß, mein Kerr. Loräoa
rouxe."

Wie viel bin ick Iknen sckul-
dig?" srägt Lindenmener.

Ackt Sranken. bitte!"
Da baben Sie zebn. bekai-

ten Sie den Rest nur sür den
guten Zweck."

Bielen Dank, mein Kerr."
und stck an Srau Lindenmener
wendend: Ikr Gatte kat aber
ein warmes Kerz. gnädige
Srau!"

Ja. dos bat er." erwiderte
abnungslos Srau Lindenmener.
ader scbrecklick kalte Süß !"

Jack i?amlln
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cier einzigen, in rascher, geärängter unä äoch zuverlässig
unä in erschöptenäer ?orm reäigierten Lsges-öeitung Zürichs

muss guten Molg bringen!
Die Zürcher Morgen-Leitung" ist in äer 8taät Zürich, besonäers
in gut bürgerlichen.also kaufkräftigen Kreisen, unä im Limmattal,
namentlich in äen iZemeinäen Hesch, Ulbisrieäen, kirmensäort,
böngg, 0ber-engstringen, Schlieren unä llitikon, WS tie
amtliche», obligatol. Publikation» 0rgan ist, stark verbreitet

fàvffenen una vorlagen erfolgen prompt aurcv
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